
   

  Newsletter der Historischen Eisenbahn Frankfurt (HEF) Nr. 84 
 

 Frankfurt am Main, am 13. August 2016 

Lieber Leser, liebe Freunde der Historischen Eisenbahn Frankfurt e.V., gestatten Sie uns zu-
nächst einen kurzen Rückblick auf unsere Sonderzüge: 

 

I.  Rückblick 
Rhein in Flammen 2016 im Oberen Mittelrheintal 
Das berichtete ein Fahrgast: Am 
Samstag 02. Juli 2016 startete die 
Fahrt zu „Rhein in Flammen“ am 
Nachmittag mit leichter Ver-
spätung und einer unliebsamen 
Überraschung: Die vorgesehene 
Zuglok 52 4867 konnte nicht zum 
Einsatz kommen und so wurde 
die Wagengarnitur von einer we-
nig spektakulären orangefarbenen 
Diesellokomotive  der  Siegener   
Kreisbahn gezogen. Das war dann aber auch der einzige Negativpunkt an der sonst sehr 
schönen Fahrt bei herrlichem Wetter. Los ging es in Frankfurt-Süd. Über Rüsselsheim, die 
Hochheimer Mainbrücke und Mainz-Kastel erreichten wir den Rheingau. Wegen Gleisbauar-
beiten und halbseitiger Streckensperrung mussten hier mehrere unplanmäßige Zwischenhalte 
absolviert werden, wodurch wir mit etwa halbstündiger Verspätung in Rüdesheim ankamen. 
Es folgte ein dreistündiger individueller Rundgang durch die weltbekannte Weinstadt.  

Am späteren Abend setzten wir die Fahrt fort durch das Weltkulturerbe Mittelrheintal bis 
nach Kaub. Hier wurde die Lokomotive an das andere Zugende umgesetzt und nach kurzer 
Standzeit konnten wir dem Höhepunkt der Fahrt entgegen streben. Auf freier Strecke und in 
Parallelfahrt zu rund 60 festlich geschmückten Passagierschiffen erlebten wir in langsamem 
Tempo das erste Feuerwerk, das unterhalb der Burg Reichenstein, exakt nach Plan bei Kilo-
meter 74,0 um 22:20 Uhr abgefeuert wurde. Weiter ging es nach Assmannshausen. Hier war 
Aufenthalt mit der Möglichkeit, die nachfolgenden vier Höhenfeuerwerke aus den Weinber-
gen rund um Assmannshausen und der Burg Rheinstein vom Rheinufer aus anzusehen.  

  
Unser Zug fuhr zunächst ab km 74 parallel zu den etwa 60 Fahrgastschiffen         Fotos: Alexander Splitt (oben), Elias Wingenfeld (ex Video) 

https://www.youtube.com/watch?v=dUSnLnU9gkA
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Weiter ging die Fahrt mit dem Sonderzug pünktlich um 23:10 Uhr. Während der Schleichfahrt 
nach Rüdesheim konnten die sich nahtlos aneinanderreihenden fünf Feuerwerke von Binger-
brück, von Bingen, der Burg Klopp und den Weinbergen von Rüdesheim beobachtet werden. 
Kein Baum oder Strauch trübte den Blick.  Das Highlight war dann das Schlussfeuerwerk mit-
ten auf dem Rhein, abgefeuert von einem Ponton.  

Nachdem dem letzten Böllerschlag fuhren wir etwas vor der Zeit in Rüdesheim - als Danke-
schön an die Veranstalter unter Sirenengeheul der Schiffe und unserer Lok - Richtung Heimat 
ab. Die Fahrt durch die Nacht führte auf gleicher Route zurück nach Frankfurt-Süd, das vor 
Plan erreicht wurde und so fand eine schöne Fahrt, unterstützt vom freundlichen und hilfsbe-
reiten Team der HEF, ihren Abschluss. Wir bedanken uns bei allen beteiligten Mitgliedern der 
Historischen Eisenbahn Frankfurt für die perfekte Organisation dieser schönen Sonderfahrt 
und freuen uns schon auf nächstes Jahr. 

Alexander Splitt 

Auf unserer Facebook-Seite gibt es einen Link zu einem Video, das aus dem Zug heraus auf-

genommen wurde. Ein professionelles Video vom Abschlussfeuerwerk 2016, von einem 

Ponton mitten auf dem Rhein abgefeuert, zeigt die Perspektive, die die Fahrgäste im Sonder-

zug exakt so erlebt haben. Zu finden auf youtube nach Eingabe in der Suchmaschine von 

„Rhein in Flammen 2016 Bingen-Ruedesheim, Panoramaweg Rottland“. Der Sonderzug zu 

„Rhein in Flammen am 01. Juli 2017 ist übrigens bereits ab Oktober 2016 buchbar! 
 

 

Bahnhofsfest in Eppstein 
War „Rhein in Flammen“ im wahrsten Sinne des Wortes ein Knaller, so setzte die Mann-
schaft der HEF mit den Sonderfahrten anlässlich des Bahnhofsfestes in Eppstein eine Woche 
später, also am 09. Juli 2016, noch einen drauf. Der Verein konnte mit dieser perfekt abge-
laufenen Veranstaltung viele neue Freunde gewinnen, doch lesen Sie selbst, was die Presse 
darüber berichtete: 

 

Das berichtete der   (© rms GmbH)- Auszug 

Gut besucht - das Bahnhofsfest 

Viel Geduld haben die Eppsteiner während der Arbeiten am Bahnhof gezeigt. Als Danke-
schön waren sie zum Bahnhofsfest eingeladen. Unser Redakteur war vor Ort und hat sich das 
Fest und die gelungenen Umbauten angeschaut. 

 

Willkommen am neuen Bahnhof Eppstein". Die Begrü-
ßung von Eppsteins Bürgermeister Alexander Simon (Bild 
links) war gleich in doppelter Hinsicht programmatisch. 
Seine Worte galten den zahlreichen Besuchern des Festes 
zum Abschluss der rund 10 Jahre dauernden Umbau-, 
Neubau- und Renovierungsarbeiten am gesamten Bahn-
hofsgelände. Gleichzeitig ist Eppstein stolz auf seinen 
vorbildlich gestalteten und vor allem belebten "neuen 
Stadtbahnhof" als Visitenkarte der Stadt. 

 

Ein Fest für die ganze Familie 

Zahlreiche Eppsteiner waren bereits früh gekommen - 
gutes Zeichen, wie gut der Bahnhof von den Bürgern der 
Stadt bereits angenommen wird. An den rund 30 Ständen  
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gab es viel zu entdecken und jede Menge Unterhaltung. Ob bei einer Führung in die Ge-
schichte, der Ausstellung zum Bahnhof, hoch oben auf der ausgefahrenen Leiter eines Feu-
erwehrwagens oder der Spiele-Arena für die jüngeren Besucher. Groß und Klein kamen auf 
ihre Kosten. Und ein Fest ist natürlich kein Fest ohne viele Leckereien und kulinarische Köst-
lichkeiten. 

 

Publikumsmagnet - Sonderfahrten mit dem Dampfzug   

Ungekrönter Star an diesem Tag war die "52 4867“. Mit ihrer nostalgischen Dampflok pen-
delte die Historische Eisenbahn Frankfurt acht Mal zwischen Hofheim und Idstein - und war 
bei jeder Fahrt bestens besetzt. Mit dabei die glücklichen Gewinner des RMV-Gewinnspiels. 
Da fauchte und dampfte es am Bahnsteig und zahlreiche Familien wie Hobbyfotografen nut-
zen die Gelegenheit für ein spektakuläres Bild. 

 

 
Nostalgie trifft Moderne im Stundentakt beim Bahnhofsfest in Eppstein im Taunus 

Fazit 

Die Mühe und die Geduld haben sich gelohnt - Eppsteins Bahnhof ist jetzt ein Schmuckstück, 
ein gelungenes Entrée für die Burgenstadt und ist für die Mobilitätsbedürfnisse der Zukunft 
gut gerüstet. 

 

 

Und das schrieb die   - Auszug 
 
Die historische Dampflok, die am Samstag zwischen Hofheim und Idstein pendelte, und der 
Sonderzug der Historischen Eisenbahn Frankfurt, den sie bespannte, waren die Attraktion für 
große und kleine Besucher des ersten Eppsteiner Bahnhofsfests. 
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Viele Besucher kamen mit dem Rad zum Fest und stiegen für eine Spritztour 
nach Idstein oder Hofheim in eine der acht Sonderfahrten um. Andere drängten sich bei der 
Einfahrt auf dem Bahngleis, um ein Foto zu erhaschen. Die Güterzuglokomotive der Baureihe 
52 aus dem Jahr 1943 fuhr am Samstag unter dem Namen „Ritter Eppo“ und war eindeutig 
der Star des Tages. 
 

 
Abfahrbereit nach Idstein; der Zug ist voll besetzt, nur noch ein paar Fotografen warten auf dem Bahnsteig auf die Abfahrt 

 
Auf dem Platz vor dem Bahnhofsgebäude herrschte Festtagsstimmung. Nach mehr als zehn 
Jahren Bauzeit und einer Investitionssumme von über 40 Millionen Euro für Tunnel, Brücken, 
Bahnhofsgebäude und Außenanlagen fehlt nur noch die Sanierung der historischen Stütz-
mauer am Theodor-Fliedner-Weg unterhalb des Bergparks. Rechtzeitig fertig zum Fest wur-
de jedoch der dritte Ring der Bürgersteine um das große Eppsteiner Wappen im Pflaster vor 
dem Bahnhofsgebäude. 21 neue Steine wurden verlegt, insgesamt sitzen 184 Steine – „jeder 
erzählt eine kleine Geschichte“, wies der Vorstandsvorsitzende der Bürgerstiftung, Christian 
Weiser, auf die individuelle Gestaltung hin, und sei für die Stifter eine wertvolle Erinnerung. 
 

  
Landrat Michael Cyriax und Bürgermeister Simon wollten sich unbedingt auf dem Führerstand Hände und Hemd schmutzig machen 
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Stadt und Vereine feierten gemeinsam 
 
Am Samstag mussten die Schreibtische des Bürgerbüros Ausstellungsfahnen und Beamer 
weichen. Museumsleiterin Monika Rohde-Reith hatte die Geschichte des Bahnhofs und die 
Chronik der Sanierung in der Ausstellung „Bahnhof am Ziel“ mit zahlreichen Bildern zusam-
mengefasst und führte mehrere Besuchergruppen übers Bahnhofsgelände. 
 

  
Sonderzug „RITTER EPPO“ bei der Einfahrt in den Bahnhof Eppstein und unterwegs im Schwarzbachtal nach dem nördl. Tunnelportal 

 
Helmut Lind aus Oberursel, der den Fahrgastverband PRO BAHN vertrat, hatte auch persön-
liche Gründe, das Bahnhofsfest zu besuchen. Sein Vater, so der 81-Jährige, wurde 1914 als 
Lehrling bei der Bahn nach Eppstein versetzt. Notfallmanager Hugo Heres war sowohl beruf-
lich als auch aus privatem Interesse da. Der Bremthaler Bahnmitarbeiter ist als Bezirksleiter 
für die Stellwerke zuständig und hatte am Samstag Dienst. Er lobte das Gesamtkonzept mit 
Kulturbahnhof und kurzen Wegen vom Bus oder vom Parkplatz zu den Gleisen. 
bpa 
 

  
9:30 Uhr: Noch herrscht Ruhe vor dem Sturm und dem Berichterstatter, der zusammen mit Bürgermeister Simon die Idee zu dem Fest hatte, 
ist die Anspannung förmlich anzumerken. Läuft alles nach Plan?           Fotos: Sabine Berghold, Jürgen Lange, Ilka Reinisch (MTV), Klaus Splitt 

 

Auch das Dankschreiben von Bürgermeister Simon, übrigens ein eingefleischten 01-Fan, 
rundet die Berichterstattung ab. 

 

Fortsetzung nächste Seite 
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Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer des Eppsteiner Bahnhofsfestes, 
ich möchte mich heute im Namen der Stadt Eppstein bei Ihnen und Ihren Mitgliedern bzw. 
Helfern sehr herzlich für die grandiose Unterstützung beim Eppsteiner Bahnhofsfest bedan-
ken. 
Gebührend konnte der Abschluss der (Haupt-) Arbeiten am Stadtbahnhof gefeiert werden. 
Mit Ihren Ständen und Aktionen haben Sie wesentlich zum Gelingen dieses Tages beigetra-
gen. Es waren viele glückliche Menschen vor Ort.  
Sicherlich gibt es Verbesserungsmöglichkeiten… 
Diese wollen wir gerne zusammentragen, denn in der Tat ist es eine Überlegung, auch künftig 
Bahnhofsfeste zu feiern. Nicht jedes Jahr, aber ein regelmäßiger Rhythmus ist denkbar. 
Bitte schreiben Sie uns doch, was hätte anders/besser laufen können oder welches Format 
künftige Bahnhofsfeste haben sollten. 
Wir freuen uns auf Ihre Anregungen. 
Zunächst aber noch einmal: Vielen Dank! 
 
Alexander Simon, Bürgermeister 
 

Unser ganz besonderer Dank gilt auch Arne Haas und seinem Team von der Freiwilligen 
Feuerwehr in Hofheim am Taunus, die unsere Dampflok ganz professionell in nur 10 Minu-
ten mit 13 cbm Wasser während des zweiten kurzen Aufenthaltes in Gleis 1 versorgten.  

 

 
Foto: FFW Hofheim 

 

Osthafenfestival 2016 
 

Am 16. und 17. Juli 2016 fand in Frankfurt wieder einmal das Osthafenfestival mit vielen Mu-
sikveranstaltungen statt. Im Zuge dessen organisierte die Hafenbahn wieder Pendelzüge 
zwischen „Eiserner Steg“ und dem Gelände im Osthafen, wo die Veranstaltung stattfand. Die 
Pendelzüge wurden von der Historischen Eisenbahn Frankfurt e.V. durchgeführt mit der 
Dampflok 52 4867. 
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Hier bekamen wir an dem Wochenende Unter-
stützung durch den Lokführer Sascha Toller von 
der Museumseisenbahn Hanau. Das Fest war 
gut besucht und wir hatten fast immer volle 
Züge. Am anderen Ende des Festgeländes stand 
unsere 01 118 zur Führerstandsbesichtigung. 
Hier stand jederzeit ein Lokführer für alle Fra-
gen bereit. Entsprechend groß war der Andrang 
hier. Tanja Bumann 

 
Bild oben links: Sascha Toller (links) von der Museumseisenbahn Hanau unterstütze dankenswerterweise Hamude Bakhit von der HEF 
Bild unten: Wie eine Spielzeugeisenbahn mutet Ausstellungslok 01 118 vor der Kulisse des Schwedler Sees an. Fotos: Tanja Bumann 

 

 

II. Zur aktuellen Situation bei der HEF 
 
Aufgrund der nicht in Ihrem Sinne ausgegangenen Vorstandswahlen auf der Jahreshauptver-
sammlung am 08.04.2016 und der damit neu entstandenen Situation im Verein kündigten 
einige Mitglieder an, dass sie nach der Fahrt nach Koblenz-Lützel am 19.06.2016 ihre Arbeit 
im Verein niederlegen würden. 

So entstand durch diese Personengruppe auch ein Foto vor der vereinseigenen 52 4867, das 
im Internet kursiert, auf deren Rauchkammer mit Ölkreide stand „Letzte Fahrt – Ade HE“. 
Das bedeutet natürlich keinesfalls, dass der Verein keine Fahrten mehr durchführen würde, 
sondern nur nicht mehr mit diesen Mitgliedern. 
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Schon für das Wochenende 18./19.06.2016, also parallel zur Koblenz-Lützel-Fahrt, organi-
sierte die neue HEF-Mannschaft einen zweitägigen Einsatz der 01 118 im Auftrag eines Rei-
severanstalters vor dem Sonderzug „Rheingold“ durch Rheinhessen (s.a. Seite 12). 

Der Verein hat seit dem Abgang jedoch eine ganze Reihe von Neuzugängen zu verzeichnen, 
so dass die Abgänge mehr als gut verkraftet werden konnten. So haben wir u. a. einen sehr 
guten Ersatz im Elektrobereich gefunden mit Gerhard oder auch in Sachen Geländepflege 
mit Michael. 

Der Vorstand der HEF hat entsprechend auf die Abgänge weiterhin reagiert und einige Posi-
tion umbesetzt und dabei Aufgaben neu verteilt. So entstanden jetzt z.B. aus der Not heraus 
ganz kurzfristig unter der alten Adresse eine neue Homepage und eine neue Facebook-
Seite, auf die ich Sie, unsere treuen Leser und HEF-Fans hiermit aufmerksam machen möch-
te. Die überarbeitete Homepage enthält einige neue Funktionen, wie z.B. einem Live Ticker, 
welcher während unserer Sonderfahrten geschaltet ist, oder auch unserer neuen Nachrich-
tenseite. Wir hoffen, die neue Homepage gefällt. 

Auch werden die Überführungen nicht nur von einem Vereinsmitglied, der ein eigenes Ei-
senbahnunternehmen hat, alleine durchgeführt. Auch hier ist der Spaß bei der Arbeit dabei 
und Vereinskollegen mit an Bord. 

Im Rückblick auf die letzten Fahrten, die nach dem Abgang dann auch unter einem neuen 
EVU (Eisenbahnverkehrsunternehmen) stattfanden, kann man nur sagen, dass die Stimmung 
bei den Fahrgästen an Bord und bei den Aktiven im Zug nicht besser sein könnte.  

  
Ein geselliges Beisammensein stärkt die Gemeinschaft der Aktiven und das Wirgefühl                                                                             Fotos: HEF 

Auch werden die Aufenthaltspausen meist gemeinsam verbracht bei einem guten Essen, wie 
hier in Rüdesheim bei der Rhein in Flammen-Fahrt, bevor es dann weiter nach Kaub ging, um 
auf dem Rückweg die Feuerwerke zu sehen. Derzeit wird das Gelände hergerichtet für den 
bevorstehenden Tag der Verkehrsgeschichte verbunden mit einem Tag der offenen Tür bei 
uns. 

Dabei dürfen natürlich auch nicht der Spaß und das Zusammengehörigkeitsgefühl fehlen. So 
wird dann z.B. nach getaner Arbeit abends gemütlich noch zusammen gesessen und gegrillt. 
Im Großen und Ganzen kann man hier nur sagen: „Weiter geht´s! – Wir arbeiten mit Spaß 
und Zufriedenheit zum Erfolg!“ 

Für den Vorstand der HEF: Tanja Bumann 
 

Bitte schon einmal notieren:  

04. September 2016 – 14. Frankfurter Tag der Verkehrsgeschichte 
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III. Arbeiten an den Loks 

In der Woche 31 war schließlich auch an unserer Dampflokomotive 01 118 einiges zu erledi-
gen. Der Vorwärmer der Lok wies nach der letzten Fahrt eine Undichtigkeit auf und verlor 
Wasser. Am Mittwoch, dem 03. August 2016 wurde der Vorwärmer demontiert und mit Hilfe 
eines Baggers von der Lok gehoben. Anschließend wurde der Vorwärmer auf der Suche nach 
der Undichtigkeit zerlegt. Glücklicherweise konnten die Schadstelle schnell gefunden und 
repariert werden. Danach konnte der Vorwärmer wieder zusammengebaut und auf Dicht-
heit geprüft werden. In der KW 32 wird er wieder mit dem Bagger auf die Lok gehoben und 
montiert. Danach ist die 01 118 wieder voll einsatzfähig. 

  
Nach 80 Betriebsjahren kann das schon einmal vorkommen, eine kleine Undichtigkeit beim Vorwärmer der 01 118     Fotos: HEF 

Am 27.07.2016 machten wir uns von Frankfurt auf den Weg zur InfraServ in Wiesbaden, wo 
die Arbeiten zur Hauptuntersuchung unserer KÖ 5712 abgeschlossen waren, um unsere 
Kleindiesellok wieder nach Frankfurt zurück zu bringen. Da bei dem einen unserer Reisezug-
wagen Bm 234 nun ebenfalls eine Hauptuntersuchung ansteht, haben wir diesen bei der 
Gelegenheit auch gleich von Frankfurt nach Wiesbaden überführt (s. Bild unten). Die Durch-
führung der Überführungsfahrten übernahm ein TVT (Verbrennungsturmtriebwagen) der 
HEL (Hanauer Eisenbahn Logistic). An dieser Stelle noch einmal vielen Dank an die HEL für 
die wiederholt gute Zusammenarbeit.   Björn Bohländer 
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IV. Buchtipp 
Aber nicht nur bei der HEF raucht der Schornstein weiter. 
Es gibt eine ganze Reihe lohnender Ziele für Eisenbahn-
fans in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Diese 
beschreibt ein Büchlein, das kürzlich unter dem Titel Wo 
dampft es noch? im GeraMond-Verlag unter der ISBN-
Nummer 9 783662 457489 erschienen ist und € 14,99 kos-

tet. Der Band von Christoph Riedel und Markus Inderst 
informiert aktuell und umfassend über die schönsten 
Dampfzugstrecken. Hierbei dürfen natürlich die HEF und 
die Frankfurter Hafenbahn nicht fehlen.                  Seite 66  

 

V. Vorschau 
Samstag, 03. September 2016 

 

Für Samstag den 03. September 2016 werden außer unserem Zug noch weitere Sonderzüge 
in Meiningen aus Berlin, Bremen, Leipzig, Nürnberg und Würzburg erwartet. Unser Zug wird 
gezogen von der Schnellzuglokomotive 01 118. Die Fahrt ist gut gebucht, die Mindestteil-
nehmerzahl erreicht. Die Fahrt findet also garantiert statt. Bei Redaktionsschluss standen 
sowohl im Wagen 5, der nur über das Internet zu buchen ist, als auch in den Wagen 2 bis 4, 
die ausschließlich über das Deutsche Reisebüro gebucht werden können, für Kurzentschlos-
sene noch ausreichend Plätze verfügbar. Also zum Zug kommen, einsteigen und mitfahren! 

 

Sonntag, 04. September 2016 

 

   
Die Formsignale (Bild rechts) dürfen unsere Fahrgäste anlässlich der Besichtigung des Museumsstellwerks selbst einmal auf Hp 2 stellen 

Fotos: HEF, Michael Witter 

Am folgenden Tag ist die 01 118 dann erneut anlässlich des 14. Tages der Frankfurter Ver-
kehrsgeschichte im Einsatz. Unser Zug pendelt nach Sonderfahrplan zwischen Eiserner Steg, 
dem Haltepunkt an der Europäischen Zentralbank (EZB) und der Sonderhaltestelle „Intzes-
traße“, unmittelbar an unserem Betriebsgelände gelegen. Dort erwarten wir Sie zu einem 
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Tag der Offenen Tür. Wir haben eine kleine Ausstellung historischer Schienen- und Straßen 
Fahrzeuge vorbereitet. Die Führerstände der Dampflokomotive 52 4867 und der einer Die-
sellokomotive der Frankfurter Hafenbahn können besichtigt werden. Außerdem finden Füh-
rerstandsmitfahrten mit einer kleinen Rangierlokomotive statt. Hierfür erwarten wir eine 
kleine Spende, die ausschließlich in den Erhalt unseres rollenden Materials investiert wird.  

Selbstverständlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt. Und natürlich besteht auch Gele-
genheit, unser gesamtes Team in persönlichen Gesprächen näher kennen zu lernen. 

Der Dampfzug der HEF verkehrt am 04.09.2016 nach folgendem Sonderfahrplan: 

Zug Nr. 101  103  105  107  109  111  113  

Stellwerk IV (Museum)    13:25   16:25 

Hp Intzestraße 34 
*)
 10:05 11:05 12:05 13:33  14:05 15:05 16:35 

Europäische Zentralbank 
**)

 10:15 11:15 12:15  14:15 15:15 16:45 

Eiserner Steg (Fahrtor) 
***)

 10:22 11:22 12:22  14:22 15:22 16:52 
        

Zug Nr. 102  104  106   110  112  114  

Eiserner Steg (Fahrtor) 
***)

 10:30 11:30 12:30  14:30 15:30 17:00 

Europäische Zentralbank 
**)

 10:38 11:38 12:38  14:38 15:38 17:08 

Hp Intzestraße 34 
*)
 10:48 11:48 12:48  14:38 15:48 17:18 

Stellwerk IV (Museum)   12:58   15:58  

*) Hin- oder Weiterfahrt auch mit Oldtimerstraßenbahn ab Haltestelle „Riederhöfe“ möglich 

**) Fahrtunterbrechung zulässig. Komplette Rundfahrt auch ab/bis EZB möglich 

***) Anschluss mit Oldtimerbus von/nach Feldbahnmuseum und Verkehrsmuseum 

Die Frankfurter Schienenverkehrsfreunde (EFRM) stellen an diesem besonderen Tag alles 
auf die Gleise bzw. Straße, was an Museumsfahrzeugen noch rollfähig ist bzw. eine Betriebs-
erlaubnis besitzt. Zwischen den Veranstaltungsorten, dem Verkehrsmuseum in Schwanheim, 
dem Feldbahnmuseum auf dem Rebstockgelände sowie dem Hauptbahnhof und dem Halte-
punkt Eiserner Steg pendeln nach festem Fahrplan Oldtimerbusse und historische Straßen-
bahnen.  

Dazu wird ein Kombi-Ticket aufgelegt. Es berechtigt zum freien Eintritt in die beteiligten bei-
den Museen und zur Mitfahrt in den Sonderverkehrsmitteln. Wer nur mit unserem Dampf-
zug fahren möchte, für den gelten die üblichen Fahrpreise der HEF. 

Wer sich in die Zeit des öffentlichen Nahverkehrs der fünfziger Jahre des vergangenen Jahr-
hunderts zurückversetzen oder die Eisenbahnepoche „erfahren“ möchte, also wie Oma und 
Opa damals unterwegs waren, für den ist der Frankfurter Tag der Verkehrsgeschichte am 
ersten Sonntag im September ein absolutes Muss. Die Fahrpläne aller Busse und Bahnen und 
ausführliche Informationen finden Sie auf den Internetauftritten der drei Veranstalter oder 
unter: www.Tag-der-Verkehrsgeschichte.de.  

Um 10:30 Uhr startet am Haltepunkt Eiserner Steg ein zweieinhalbstündiger, geführter 
Stadtrundgang durch die Geschichte der Frankfurter Eisenbahnen. Die fachkundige Führung 
durch Bernhard Hager von der Deutschen Gesellschaft für Eisenbahngeschichte umreißt die 
Zeit von 1839 bis zur Gegenwart. Für die Teilnahme an der Führung ist ein Kombiticket nötig. 
Eine Anmeldung ist jedoch nicht erforderlich. 

Die Dampfzugfahrten 106 und 112 der HEF verkehren abweichend bis zum alten Hebel-
stellwerk der Frankfurter Hafenbahn, heute Museum der HFM. Dort haben Sie knapp eine 
halbe Stunde Aufenthalt. In dieser Zeit besteht Gelegenheit zu einer Besichtigung des Stell-
werks mit fachkundiger Erklärung der musealen Technik und Sie dürfen unter anderem auch 
einmal selbst das Asig und das Vsig auf „Hp 2“ stellen. Sie können mit vorstehenden Abkür-
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zungen nichts anfangen? Ein Grund mehr, am 04. September bei der HEF vorbeizuschauen 
und im Dampfzug mit zum Museumsstellwerk zu fahren. In den vergangenen Tagen haben 
fleißige Hände schon einmal das alte Hebelstellwerk auf Vordermann gebracht (siehe Fotos 
auf Seite 10). Mit den Fahrten 107 und 113 geht es zurück zur Intzestraße bzw. EZB oder 
zum Eisernen Steg (bitte den Fahrplan Seite 10 beachten). 

 

VI. Nachtrag 
01 118 mit dem Rheingold ein Wochenende unterwegs rund um Mainz  

 

Am Wochenende des 18. und 19. Juni 2016 war 
unsere 01 118 im Auftrag der Stadt Bodemheim 
und der Firma Stock Transporte, ein Eisenbahnun-
ternehmen aus dem Mainzer Raum, auf großer 
Fahrt. Diese Veranstaltung fand zeitgleich zur Fahrt 
der 52 4867 nach Koblenz Lützel statt. 
Der Einsatz unserer 01 118 erfolgte trotz äußerst 
angespannter Personaldecke und war dennoch ein 
voller Erfolg für den Verein.  
Leider gab es im Vorfeld der Fahrten einige Prob-
leme zu lösen. Durch das inzwischen für alle Fahr-
ten der Historischen Eisenbahn Frankfurt verant-
wortliche Team wurden diese Schwierigkeiten al-
lerdings aus dem Weg geräumt, so dass der Einsatz 
nahezu perfekt ablief. 
 

Ausfahrt Bingen, aufgenommen vom Stellwerk                  Foto: Patrick Knodel 

Besonders zu erwähnen ist hier die Zusammenarbeit zwischen unserem Kollegen Wolfgang 
Rotzler, welcher an dem Wochenende neben unserem Lokpersonal als Zugführer auf dem 
Rheingold zum Einsatz kam, und Sascha Brettman, dem Betriebsleiter des Rheingold, sowie 
der Firma Stock, welche sehr gut klappte. Auch sämtliche Fahrgäste der drei Runden, welche 
an den beiden Tagen insgesamt gefahren wurden, waren sowohl vom Rheingold als auch 
unserer Lokomotive vollauf begeistert.          unten: Der Rheingold unterwegs in Rheinhessen   Foto: Andreas Rossel 

 
Bis zum nächsten Mal, schon in etwa vier Wochen 
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